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Auch Städter entdecken seine Spezialitäten
Käsermeister Thomas Stadelmann ausUnterwasser durfte sichmit dembesten Resultat bei zwei Käsesorten gleich doppelt freuen.

Adi Lippuner

Seit rund 20 Jahren produziert
Thomas Stadelmann von der
Käserei Stofel AG inUnterwas-
ser Bloderkäse. «Als Entlebu-
chermusste ichmichmit dieser
regionalen Spezialität zuerst
vertrautmachen», blickt er zu-
rück. Dank kontinuierlicher
Arbeit hat er sich nicht nur
einen zunehmend grösser wer-
denden Kundenstamm für sei-
neAOP-Spezialität geschaffen.
Er holte dieses Jahr bei der Prä-
mierungderBloder- undSauer-
käse auch den Tagessieg mit
18,1 vonmöglichen 20Punkten
bei Bloderkäse AOP in der
Normkategorie und 17,6 Punk-
te beim Sauerkäse, freie
Kategorie.

Jeweils gegenEnde der Alp-
zeit, wenn der reife Sauerkäse
AOP die vorgeschriebenen 60
Tage Reifezeit hinter sich hat,
treffen sich die Mitglieder des
Vereins Sauerkäse-Bloderkäse
zur Hauptversammlung. Am
Nachmittag des gleichenTages
rangiert die Jury die einge-
reichten Produkte nach genau
vorgeschriebenen Kriterien
und informiert amAbend über
das Resultat.

Zu hoher
Salzgehalt
So geschah es am Freitag: Von
den 13 eingereichten Proben,
davon zehn Bloder- und drei
Sauerkäse,wurdenvierProduk-
te mit einer Urkunde für sehr
gute Qualität belohnt. Ab der
abendlichen HV im Gasthaus
Kreuz in Haag, durchgeführt
unter der Leitung von Vereins-
präsidentHansOppliger, gab Ju-
rypräsidentOttoGernerdieRe-
sultate bekannt.

Hans Stadelmann, Vizeprä-
sident des Vereins übernimmt
jeweils die Aufgabe, die einge-
reichtenProbenzuanonymisie-
ren, damit die fünfköpfige Jury
ihreBewertungnachdenvorge-
gebenen Kriterien und ohne

Wissen, wer den Käse produ-
ziert hat, vornehmen kann.
«Auffallend war dieses Jahr,
dass acht Käse einen zu hohen
Salzgehalt aufwiesen», beton-
ten sowohl Jurypräsident Otto
Gerner als auch Vizepräsident
Hans Stadelmann. «Dies zeigte
sich nicht nur in der sensori-
schenPrüfung, sondernauch im
Laborbericht.»

Bestätigung für die
geleistete Arbeit
Ausgewogen und genau so, wie
die regionale Spezialität sein
soll, zeigten sich die Produkte
des Tagessiegers. Für Thomas
Stadelmann sind die beiden

Urkunden eineBestätigung sei-
ner Tätigkeit. Er habemit klei-
nen Mengen begonnen und
zwar unter der Anleitung des
inzwischen verstorbenenErnst
Schwendener. «Schrittweise
eignete ichmir damals das nö-
tige Wissen an, fragte bei älte-
ren Bauern und Älplern nach
und gewann immer mehr Si-
cherheit.»

Wichtig sei, sichbeiderHer-
stellung von Bloderkäse genü-
gendZeit zu lassen.«MitHektik
wird kein gutes Produkt ge-
macht», so seineErfahrung.Zu-
dem müsse die regionale Spe-
zialität gemäss den Kunden-
wünschen produziert werden.

«Als Käser habe ich mich stän-
dig der Nachfrage anzupassen,
sonst bleiben die Produkte im
Laden.»

Zunehmend
städtischeKundschaft
Ehefrau Marianne Stadelmann
– sie ist für den Verkauf im Ge-
schäft zuständig – betont, dass
der Käse mit hohem Eiweiss-
und tiefem Fettgehalt von rund
drei Prozent, den heutigen Er-
nährungswünschen entgegen
komme. «Wir haben zuneh-
mendKundschaft ausdemstäd-
tischen Bereich, welche die re-
gionale Spezialität für sich ent-
decken.»

Thomas undMarianne Stadelmann freuen sich über die Auszeichnungen für ihren Bloder- und Sauerkäse. Bild: Adi Lippuner

Guter Rechnungsabschluss

Eine der Hauptaufgaben des
Vereins Bloder-Sauerkäse ist
es, das regionale Produkt bei
der Kundschaft bekannt zuma-
chen. Wegen der Corona-Ein-
schränkungen konnten im Be-
richtsjahr keine Aktivitäten statt-
finden, war von Hans Oppliger
zu hören. Wie Kassier Otto Ger-
ner bekanntgab, wurde, bei
einem Ertrag von gut 13 700
Franken ein Einnahmenüber-
schuss von 930 Franken ver-
bucht. Der Verein hat 45Mitglie-
der, im Vergleich zum Vorjahr

plus eins, der Beitrag wird bei
50 Franken belassen.

Im laufenden Jahr sollten,
wenn es die Situation zulässt,
Mitte Oktober der Käsemarkt in
Rapperswil und Ende Oktober
der Käsemarkt in Appenzell
durchgeführt werden. Der Swiss
Cheese Award wurde auf 2022
verschoben und als weiterer
wichtiger Anlass für die regiona-
len Produzenten steht im
Frühjahr 2022 dasWurst-Chäs-
Fest in Wattwil auf dem Pro-
gramm. (pd)

Schaufeln geht auch bei strömendem Regen
Der Spatenstich für den neuenClubraumdes FCWattwil Bunt 1929 auf der SportanlageGrüenau ist erfolgt.

Bei für diesen Sommer typi-
schem Wetter – es regnete in
Strömen – wurde am Montag-
nachmittag der Spatenstich des
neuenClubraums des FCWatt-
wilBunt 1929aufder Sportanla-
geGrüenau getätigt.

ZugegenwarenVertreterder
Behörden, des Planungsbüros,
des ausführendenBaugeschäfts
sowie des Fussballclubs. Ver-
läuft alles plangemäss, können
die Spielbesucher noch in die-
sem Jahr ein Bier und eineBrat-
wurst in den neuen Räumlich-
keiten geniessen.

AucheinAussenbereich
wirdgebaut
In den kommenden dreiMona-
tenwird einGebäude realisiert,
das einen unbeheizten Club-
raum,einOfficesowieeinClub-
lager umfasst. Zusätzlich wer-
den Toiletten, dazu zählt auch

ein rollstuhlgängiges WC, ein-
gebaut. Neben den Räumlich-
keiten entsteht im Aussenbe-
reich eine Terrasse. Der Club-
raum mit Aussenbereich weist
eine Gesamtfläche von 210
Quadratmetern auf.

BauarbeitenaufderRietwis
kommenzügigvoran
Gleichzeitig mit dem Bau des
Clubraums auf der Grüenau,
schreiten auch die Bauarbeiten
auf der Sportanlage Rietwis zü-
gig voran. Dort entsteht unter
anderemeinAllwetterplatz, der
auch nachts genutzt werden
kann, weil die ganze Anlage
überFlutlicht verfügt.Wannauf
denneuenPlätzengespieltwer-
den kann, steht zurzeit noch
nichtdefinitiv fest. Imkommen-
den Jahr soll es aber soweit sein.

Beat Lanzendorfer
AmMontag begannen die Bauarbeiten für den neuen Clubraum. Er soll noch in diesemHerbst während
desMeisterschaftsbetriebs des FCWattwil Bunt 1929 vollendet werden. Bild: Beat Lanzendorfer

Open-Air-Kino
im Johanneum
NeuSt.Johann Das Johanneum
lädtvom24.bis 28.August 2021
zum Open-Air-Kino in den In-
nenhof desKlosters ein.

Dienstag, 24. August: «Mu-
mins an der Riviera»; Der Aus-
flug der Mumintrolle verspricht
grossesKinofürGrossundKlein.

Mittwoch, 25. August:
«Slumdog Millionär»; Nur eine
Frage trennt einen Jungen aus
Indiens Slums vom Hauptge-
winnbei«WerwirdMillionär?».

Donnerstag, 26. August:
«Charlie-Chaplin-Kurzfilmemit
Livemusik»; «Easy Street» und
«A Work» mit Livepiano von
ChristophBrüning.

Freitag, 27. August: «Mein
Liebhaber, der Esel und ich»;
Auf absonderlichen Liebeswe-
genmit einem sturenEsel.

Samstag, 28.August:«Mam-
ma Mia (Teil 2)»; Die lang er-
sehnte Fortsetzung des belieb-
tenMusicalsmit unwiderstehli-
chenABBA-Songs. (red)


